
logischen Entwicklung der Lehrer, besonders ihrer 
Wirksamkeit im Unterricht, vor. Sie wird erarbeitet 
von den Genossen der Abteilung Volksbildung des 
Rates des Kreises. Nach dem Meinungsaustausch 
darüber wird der Einsatz der Genossen Staatsbür­
gerkundelehrer bestätigt. Für dieses Schuljahr ge­
schah das im Juni 1986.
Anliegen des Sekretariats ist es, dem Staatsbürger­
kundelehrer zu helfen, tief in das Wesen der Ge- 
samtpölitik der SED und in die Dialektik von Innen- 
und Außenpolitik einzudringen. Deshalb konzentrie­
ren wir uns darauf, ihm die vom XI. Parteitag der 
SED beschlossene Strategie zur Sicherung des Frie­
dens und zur weiteren Gestaltung der entwickelten 
sozialistischen Gesellschaft umfassend zu erläu­
tern. Ebenso wird der Staatsbürgerkundelehrer dar­
über informiert, wie unter Führung der Kreispar­
teiorganisation die Beschlüsse des Parteitages im 
Kreis realisiert werden.
Beachtet wird dabei, daß mit einem Fachlehrer, der 
seit Jahren in diesem Fach unterrichtet und als Par­
teisekretär oder Direktor einer Schule regelmäßig 
angeleitet wird, anders zu arbeiten ist als mit einem 
jungen Absolventen.
Das Sekretariat richtet sein Augenmerk darauf, daß 
mit dem Zeitfonds des Lehrers sorgsam umgegan­
gen wird. Es nutzt die Anleitungen der SPO-Sekre- 
täre, um den Erfahrungsaustausch auch darüber zu 
führen, wie die Schulparteileitungen ihre Verant­
wortung gegenüber den Staatsbürgerkundelehrern 
wahrnehmen.
Generell hat es sich bewährt, die Genossen zu wich­
tigen Tagungen und propagandistischen Veranstal­
tungen einzuladen. Regelmäßig erhalten die Staats­
bürgerkundelehrer von der Kreisleitung der SED er­
arbeitete schriftliche Materialien und Argumentatio­
nen wie zum Beispiel eine Bilanzbroschüre über die 
Entwicklung des Kreises, aktuelle Informationen zu 
Entwicklungstendenzen und Ergebnissen in der In­
dustrie, im Bauwesen und in der Landwirtschaft so-
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wie Veröffentlichungen der Kommission zur Erfor­
schung der Geschichte der örtlichen Arbeiterbewe­
gung der Kreisleitung.
Ein Schwerpunkt in der politischen Arbeit mit den 
Staatsbürgerkundelehrern liegt darin, den Genos­
sen zu erläutern, welche Aufgaben unter Führung 
der Kreisparteiorganisation bei der Bewältigung der 
neuen Etappe der ökonomischen Strategie der SED 
zu meistern sind. Als ein Beispiel steht dafür der 
vom Kreis Sebnitz zu leistende Beitrag für die ent­
schiedene Intensivierung der Landwirtschaft durch 
den Bau moderner Landmaschinen.

Ökonomische Strategie erläutern

Das Sekretariat unterstützt das Pädagogische Kreis­
kabinett und den Fachberater bei der Vorbereitung 
von thematischen Exkursionen. Sie wurden bei­
spielsweise in den VEB Erntemaschinen Neustadt 
und Elektrowerkzeuge Sebnitz durchgeführt. Vor al­
lem kommt es dabei darauf an, daß die Lehrer Zeit 
zum Gespräch mit leitenden Wirtschaftsfunktionä­
ren und Wettbewerbsinitiatoren haben.
Im Schuljahr 1986/87 ist eine Exkursion in den 
neuen bedienarmen flexiblen Fertigungsabschnitt 
des VEB Kombinat „Fortschritt" Landmaschinen 
vorgesehen. Ein anschließender Meinungsaus­
tausch soll sichtbar machen, welche Anforderun­
gen an einen Facharbeiter von morgen gestellt sind. 
All das hilft, den Unterricht lebensnah zu gestalten 
und die Argumentationskraft des Fachlehrers zu 
stärken. Gerade der Lehrer für Staatsbürgerkunde 
wird in Diskussionen mit den Schülern mit vielen 
Meinungen und Fragen konfrontiert. Sie überzeu­
gend zu beantworten, die Schüler selbst zum Mei­
nungsstreit darüber herauszufordern, das gehört zu 
einem lebendigen Unterricht. Deshalb ist es gut, 
wenn der Pädagoge, der in diesem Fach unterrich­
tet, die territorialen Aufgaben kennt, fest mit dem 
gesellschaftlichen Leben verbunden ist.
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Für kommenden Winterbetrieb gerüstetEinlaufkurve bis zum Jahresende zu 
überbieten. Als Pate hierfür wurde 
durch die BPO-Leitung der technische 
Direktor benannt. Es geht schließlich 
darum, mit der Jugend Schlüsseltech­
nologien - CAD/CAM-Lösungen - zu 
meistern. Wir müssen jedoch auch 
selbstkritisch einschätzen: Erfahrun­
gen haben wir eine ganze Menge, 
aber nicht immer nutzen wir sie kon­
sequent. Wir haben uns deshalb das 
Ziel gestellt, jedem Genossen einen 
Parteiauftrag zu erteilen.

Gerhard Kahl 
stellvertretender Parteisekretär 

im VEB MAW Armaturenwerk Prenzlau

Mit den Beschlüssen des XI. Parteita­
ges der SED ist auch den Genossen 
der APO Grube im Tagebau Peres des 
Braunkohlenwerkes Borna große Ver­
antwortung übertragen worden. Die 
sichere Versorgung der Kraftwerke 
und Brikettfabriken hängt auch von 
unserer Arbeit ab. Die politische Ver­
antwortung sehen wir Genossen 
darin, das in uns gesetzte Vertrauen 
unter allen Bedingungen zu rechtferti­
gen. Bedingungslos werden wir un­
sere ganze Kraft, unser Wissen und 
Können dazu einsetzen, diese Aufga­

ben abstrichlos und gut zu erfüllen. 
Mit der Winterdirektive 1986/87, die 
der sicheren Energie- und Brennstoff­
versorgung der Wirtschaft und der 
Bevölkerung dient, ist der verbindli­
che Maßstab für die Führungstätigkeit 
der APO-Leitung und der politisch- 
ideologischen Arbeit des Parteikollek­
tivs gegeben. Hauptaugenmerk rich­
ten wir in der politisch-ideologischen 
Arbeit darauf, in allen Arbeitskollekti­
ven feste Kampfpositionen für die täg­
liche Erfüllung der Planaufgaben im 
sozialistischen Wettbewerb, auch
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